
Ihr Weg zur Anschlussheilbehandlung
Rehabilitation nach dem Klinikaufenthalt

Klinik Pasewalk
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Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient, 

bei einer Vielzahl von Erkrankungen ist es sinnvoll, nach der Akutbehandlung in der Klinik 
eine Anschlussheilbehandlung (AHB) in Anspruch zu nehmen. Die AHB umfasst medizinische 
Leistungen, die bestehende Funktionsstörungen und Einschränkungen der Lebensqualität be-
heben oder zumindest verbessern. Kurz gesagt: Die AHB hilft Ihnen, schneller wieder auf die 
Beine zu kommen. 

Da AHB nicht gleich AHB und Klinik nicht gleich Klinik ist, möchten wir Sie bei der Suche nach 
der richtigen Rehabilitationseinrichtung unterstützen. In der vorliegenden Broschüre beantwor-
ten wir die wichtigsten Fragen zum Thema AHB und stellen Ihnen die Asklepios- und Me-
diClin-Rehakliniken vor, mit denen wir zusammenarbeiten. Die Häuser bieten modernste, für 
jeden Patienten individuell maßgeschneiderte Behandlungskonzepte, fürsorgliche Pfl ege und 
eine genesungsfördernde Wohlfühlatmosphäre. Patienten*, die sich für eine unserer Asklepios 
oder MediClin-Partnerklinik entscheiden, genießen außerdem noch einen weiteren Vorteil: Sie 
haben besonders große Chancen auf eine Direktverlegung und damit auf eine baldige Rückkehr 
in ihren Alltag. 

Die Mitarbeiterinnen unseres Sozialdienstes beraten Sie gern. 
Mit den besten Genesungswünschen

Steffen Vollrath
Geschäftsführer 
Asklepios Klinik Pasewalk 

*Zugunsten der Lesefreundlichkeit verwenden wir ausschließlich die männliche Form, 
gemeint sind selbstverständlich beide Geschlechter.

Ihre Ansprechpartner in der 

Asklepios Klinik Pasewalk

■ Gabriele Kozian Tel.: (0 39 73) 23-18 23

■ Kati Oelsner Tel.: (0 39 73) 23-18 22

■ Sylvia Kurucz Tel.: (0 39 73) 23-18 24



6 76

Qualität und Medizin

Die Asklepios Klinik Pasewalk – nach KTQ zertifi ziert – ist 
ein Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung und 
verfügt über 9 Fachabteilungen mit aktuell 313 Planbetten 
und –plätzen, die im Landeskrankenhausplan des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern fi xiert sind. 

Schwerpunktabteilungen sind die Anästhesie und Inten-
sivmedizin, Innere Medizin, fachübergreifende Frühreha-
bilitation, Neurologie/Neurogeriatrie, Allgemein- Visce-
ral- und Gefäßchirurgie, Orthopädie und Unfallchirurgie, 
Gynäkologie und Geburtshilfe, Pädiatrie, Urologie und das 
Zentrum für Seelische Gesundheit. 

Für physiotherapeutische Maßnahmen steht eine große 
krankengymnastische und physikalische Abteilung bereit, 
in der auch ambulante Behandlungen durchgeführt wer-
den. Die reiche Auswahl an gruppenorientierten Angebo-
ten trifft stets auf sehr lebhaften Zuspruch.

Die technische Ausstattung orientiert sich am neuesten 
Stand der wissenschaftlichen Forschung, wobei insbeson-
dere auf den routinemäßigen Einsatz der verschiedensten 
Ultraschallverfahren, Videoskopien sowie der vielfältigen 
Methoden der modernen Labordiagnostik hinzuweisen ist. 
Ein hauseigener Kernspintomograph steht parallel zu un-
serem Computertomographen zur Verfügung. Neuerbau-
te und auf das Modernste ausgestatte OP-Säle garantieren 
eine optimale infrastrukturelle Absicherung unseres breit-
gefächerten OP-Spektrums. 

Wir stehen für eine menschliche und hoch qualifi zierte Versorgung 
unserer Patienten: Gemeinsam für Gesundheit.

Asklepios Klinik Pasewalk

Fachabteilungen und Zentren

Gemeinsam für Gesundheit

Die Asklepios Klinik Pasewalk ist ein 

Krankenhaus der Grund- und Regel-

versorgung mit Schwerpunktaufgaben 

und verfügt über 9 Fachabteilungen 

mit 313 Planbetten und -plätzen. 

■  600 Mitarbeiter

■  90 Ärzte
■  13.000 stationäre Patienten pro Jahr

■  18.000 ambulante Patienten pro Jahr

■  Klinik für Anästhesie und operative 

Intensivmedizin

■  Klinik für Allgemein-, Visceral- und 

Gefäßchirurgie

■  Medizinische Klinik I

■  Medizinische Klinik II

■  Abteilung für Frührehabilitation 

■  Abteilung für Neurologie/Neurogeriatrie

■  Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

■  Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

■  Klinik für Pädiatrie

■  Klinik für Urologie 

■  Zentrum für Seelische Gesundheit

■  Kurzzeitpflegeeinrichtung 

■  Medizinisches Versorgungszentrum 

 ▪  Schwerpunktpraxis für Onkologie/Diabetologie

 ▪ Praxis für Chirurgie

 ▪ Praxis für Ärztliche Psychotherapie

 ▪ Praxis für Gynäkologie und Geburtshilfe

 ▪ Praxis für Kinder- und Jugendmedizin

 ▪ Praxis für HNO-Heilkunde
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Weitere Informationen

Die Asklepios Klinik Pasewalk wurde in den 50iger Jah-
ren als Kreiskrankenhaus Pasewalk am Rande der gleich-
namigen Stadt erbaut und als Krankenhaus der Regelver-
sorgung eingestuft. Zwischenzeitlich entwickelte es sich 
zum Schwerpunktversorger. Im August 2000 erfolgte die 
Übernahme des Kreiskrankenhauses in die Trägerschaft 
der Asklepios Kliniken GmbH. In den Jahren 2002 bis 
2009 erfolgte die umfassende Sanierung der Klinik. 

Weitere Besonderheiten 

Die Klinik verfügt über modernstes Equipment für Diag-
nostik und Therapie, wie z.B. Endosonographie, MRT, ...

Kontakt

Asklepios Klinik Pasewalk
Prenzlauer Chaussee 3
17309 Pasewalk
Tel.: (0 39 73) 23-0

pasewalk@asklepios.com
www.asklepios.com/pasewalk 

Zertifizierungen

■  18.000 ambulante 

Patienten
■  13.000 stationäre 

Patienten 
■  400 Gäste jährlich in 

der Kurzzeitpflege



Fragen und Antworten rund um das 
Thema Anschlussheilbehandlung

Wie wird eine AHB beantragt?
Für eine AHB sind ein persönlicher Antrag des Patienten 
und ein befürwortendes ärztliches Gutachten des behan-
delnden Klinikarztes erforderlich. Die Mitarbeiterinnen 
des Case Managements füllen das Antragsformular ge-
meinsam mit Ihnen aus und leiten alle Unterlagen an den 
zuständigen Kostenträger weiter. 

Wie lange dauert eine AHB? 
Eine AHB dauert in aller Regel drei Wochen, aus medizi-
nischen Gründen kann sie aber auch verlängert oder ver-
kürzt werden. Eine AHB kann stationär, teilstationär oder 
ambulant erfolgen. 

Welche Voraussetzungen muss ich erfüllen?
Zwischen der Entlassung aus der Klinik und dem Antritt 
der AHB dürfen höchstens 14 Tage liegen, bei onkologi-
schen Erkrankungen fünf Wochen. Um einen angemesse-
nen Behandlungserfolg zu gewährleisten, muss der Patient 
zu diesem Zeitpunkt in der Lage sein,

■  ohne fremde Hilfe zu essen 
■  sich zu waschen
■  sich an- und auszuziehen 
■  die Toilette zu benutzen
■  sich, gegebenenfalls auch mit Hilfsmitteln, auf Stations-

ebene zu bewegen.

Kann ich selbst eine Rehaklinik aussuchen? 
Nach § 9 Sozialgesetzbuch IX haben Patienten mit Anspruch auf Rehabilitationsleistungen ein Wunsch- und 
Wahlrecht. Das heißt, dass die Kostenträger bei der Entscheidung für eine Rehabilitationseinrichtung die Prä-
ferenz des Patienten für eine bestimmte Klinik berücksichtigen. Dieses Recht sollten Sie nutzen! Die wich-
tigste Frage bei der Wahl einer Rehaklinik lautet: Welche Klinik ist auf die Behandlung meiner Erkrankung 
spezialisiert? Aber auch Ihre persönlichen Wünsche und Ansprüche spielen eine Rolle: Welche Kinik ist 
in Ihrer Nähe? Welche Ausstattung und welche Serviceleistungen bietet die Klinik? Ist die Einrichtung 
von einer unabhängigen Stelle zertifiziert und garantiert sie somit höchste Qualitätsstandards? 

Wer übernimmt die Kosten?
Bei Erwerbstätigen übernimmt die Rentenversicherung die Kosten für die AHB, um die Ver-
sicherten möglichst dauerhaft wieder beruflich zu integrieren bzw. ein vorzeitiges Aus-
scheiden aus dem Berufsleben zu verhindern. Auch bei Bezug von Entgeltersatzleistun-
gen wie z. B. Arbeitslosengeld oder Arbeitslosengeld II hat der Versicherte Anspruch 
auf die Leistungen zur medizinischen Rehabilitation. 

Bei Kindern, Jugendlichen, nicht erwerbstätigen Erwachsenen und Rentnern 
ist der Kostenträger die Gesetzliche Krankenversicherung. Die Kosten für die 
AHB von Beamten oder Selbstständigen übernehmen in der Regel die Pri-
vaten Krankenkassen.

Bei Patienten, bei denen die Mitnahme einer Begleitperson aus medi-
zinischen Gründen erforderlich ist, übernehmen die Rentenver-
sicherung bzw. Krankenkassen die Kosten für deren Unter-
bringung und Verpflegung. Wenn Sie aus persönlichen 
Gründen eine Begleitperson bei sich haben möchten, 
müssen Sie die Kosten selbst tragen. 
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MediClin Dünenwald Klinik
Therapie

■	  Sport- und Bewegungstherapie
■	  Physiotherapie
■	  Inhalationen, Atemgymnastik, Atemtherapie
■	  Ergotherapie, Gedächtnistraining
■	  Schulung mit orthopädischen Hilfsmitteln
■	  Prothesentraining
■	  Ergometertraining
■	  Medizinische Bäder und Massagen
■	  Güsse, Kneipp’sche Behandlungen, Packungen
■	  Stoßwellentherapie
■	  Psychologische Beratung und Betreuung
■	  Entspannungs- und Gesundheitstraining
■	  Ernährungsberatung
■	  Sozialmedizinische Betreuung
■	  Gruppen-Einzel
■	  Kreativtherapie

Unsere Klinik

■	 	Ausstattung der Klinik: Die Klinik verfügt über  
268 Betten. Den Patienten stehen Einzelzimmer zur 
Verfügung, die auch für die Aufnahme von behinder-
ten und schwer erkrankten Patienten geeignet sind. 

 Die Aufnahme von Begleitpersonen ist möglich.

  Die Zimmer sind mit DU/WC, TV, Balkon auf 
Wunsch Durchwahltelefon, ausgestattet.  
34 Zimmer sind mit Sauerstoff- und Druckluft- 
versorgung versehen.

 Die Mitnahme von Blindenhunden ist möglich.

  Neben der medizinischen Seite machen das heilsame 
Klima, die besondere Lage mitten im Dünenwald, der 
direkte Anschluss an das Rad- und Wanderwegenetz 
sowie der kurze behindertengerechte Zugang zum 
feinkörnigen, stein- und buhnenfreien Sandstrand 
die MediClin Dünenwald Klinik zu einer besonderen 
Adresse.

■	 	Checkliste – Das sollten Sie unbedingt  
mitbringen: 

	 ▪	 	Sportbekleidung, Badebekleidung,		Haartrockner
	 ▪	 	Badehandtuch, Badeschuhe, 	Bademantel
	 ▪	 	Personalausweis, Versicherungskarte,  

Wecker/Weckradio

  Bei Bedarf bitte Handtücher für Ihre Freizeitaktivi- 
täten (Strand, Sauna, Liegewiese) mitbringen. 

  Bitte bringen Sie ferner die nachfolgenden Unterlagen 
(nicht älter als 1 Jahr) zu allen Krankheitsbildern, die 
bei uns behandelt werden sollen, mit:

 ▪	 	Facharzt- und Krankenhausberichte, die Ihnen der 
Hausarzt zur Verfügung stellen kann 

	 ▪	 Röntgenbilder oder Befunde (nicht älter als 2 Jahre)

  Ihnen verordnete Hilfsmittel wie z. B. Kompressions-
strümpfe, Bandagen, Einlagen, Gehhilfen, Rollator 
oder Ersatzbrille bitte auch mitbringen. 

Indikationen

■	 Herz-Kreislauf-Erkrankungen
■	  Erkrankungen der Atmungsorgane
■	 Gefäß- und Venenerkrankungen
■	  Stoffwechselerkrankungen
■	  Orthopädische Erkrankungen
■	  Entzündliche-rheumatische Erkrankungen
■	  Unfall- und Verletzungsfolgen
■	  Psychosomatische Erkrankungen

Diagnostik

■	  Röntgen
■	  EKG für Ruhe-, Belastungs- und LZ-Messung
■	 Echokardiographie 
■	 Spirometrie
■	 Ultraschalldiagnostik
■	  Dopplersonographie
■	 Sonographie des Stütz- und Bewegungsapparates
■	 Lungenfunktionsmessung
■	 LZ-RR
■	 Schlaflabor
■	  EMG 
■	 Cybex

MediClin Dünenwald Klinik
Fachklinik für Innere Medizin, Kardiologie,
Pneumologie und Stoffwechselerkrankungen
Fachklinik für Orthopädie
Fachklinik für Psychosomatik

Dünenstraße 1
17449 Ostseebad Trassenheide
Tel.: (0 38 37 1) 70-0
Fax: (0 38 37 1) 70-199
info.duenenwald@mediclin.de
www.duenenwaldklinik.de
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MediClin Reha-Zentrum Plau am See
■	 	 Ultraschalldiagnostik des Abdomens und  

des Bewegungsapparates
■	 	 Spirometrie 
■	 	 Evozierte Potentiale
■	 	 Schlaflabor
■	 	 Monitoring 
■	 	 EKG für Ruhe-, Belastungs-und Langzeitmessungen
■	 	 Neuropsychologische Diagnostik

Therapie

■	 	Krankengymnastik
■	 	Bewegungs- und Sporttherapie
■	 	Ergotherapie
■	 	Hirnleistungstraining
■	 	Psychotherapie
■	 	Logopädie
■	 	Diätschulung
■	 	Balneophysikalische Therapie
■	 	Lokomat
■	 	Giger MD
■	 	Armeo
■	 	CIMT
■	 	Gesundheitstraining
■	 	Neuraltherapie
■	 	Akupunktur
■	 	Sport für Menschen mit Handicap  

(Bogenschießen, Kanu, Segeln)
■	 	Reittherapie

Unsere Klinik

■	 	Sondereinrichtungen: Prothesenversorgung  
und -schulung nach Amputationen, Medizinisch-
beruflich orientierte Rehabilitation (Gewächshaus,  
Büro und PC-Training, MBOR-Assessment)

■	 	Ausstattung der Klinik: 250 Betten, Einzelzimmer 
mit Dusche und WC, behindertengerecht, Durchwahl-
telefon, Internet. Angrenzend befindet sich auch  
ein Akutkrankenhaus mit Schwerpunktversorgung.

■	 	Checkliste – Das sollten Sie unbedingt  
mitbringen: Persönliche Unterlagen (z. B. Arzt- 
berichte, Röntgenbilder, Medikamente, Kranken- 
versichertenkarte, Personalausweis), Bekleidung, 
Regenkleidung/Regenschirm, Sportbekleidung, 
Badebekleidung, persönliche Hygieneartikel, 
Hilfsmittel – falls vorhanden (z. B. angepasste 
Kompressionsstrümpfe/Stützstrümpfe, Gehhilfen)

■	 	Ihr Weg zu uns
	 ▪	 	Nach einem Krankenhausaufenthalt durch  

Beantragung und Veranlassung des Klinikarztes 
und/oder Sozialarbeiters (Anschlussheilbehand-
lung, Anschlussrehabilitation).

	 ▪	 	Durch Beantragung eines Heilverfahrens beim 
zuständigen Kostenträger (z. B. Krankenkasse, 
Rentenversicherung, Privatkrankenversicherung, 
Beihilfestelle).

	 ▪	 	Durch Anforderung und Buchung unserer  
Programme für Selbstzahler.

Indikationen

■	 	 Neurologische Erkrankungen
■	 	 Muskuloskelettale Erkrankungen
■	 	 Unfall- und Verletzungsfolgen
■	 	 Querschnittslähmung
■	 	 Entzündlich-rheumatische Erkrankungen

Anschlussheilbehandlung (AHB): für neurologische 
Krankheiten und Zustand nach OP an Gehirn,  
Rückenmark und peripheren Nerven, bösartige 
Geschwulstkrankheiten und maligne Systemerkran- 
kungen (Bewegungsorganen und ZNS), degenerativ- 
rheumatische Erkrankungen und Zustand nach OP  
und Unfallfolgen an den Bewegungsorganen,  
entzündlich-rheumatische Erkrankungen (nur Zustand 
nach rheumachirurgischen Eingriffen) 

Diagnostik 

■	 	 Labor 
■	 	 Röntgenanlage mit CT und MRT
■	 	 Extra- und transkranielle Dopplersonographie
■	 	 Farbduplexsonographie 
■	 	 EEG
■	 	 EMG
■	 	 ENG
■	 	 SEP 
■	 	 VEP
■	 	 AEP
■	 	 Posturographie

MediClin Reha-Zentrum Plau am See
Fachklinik für Neurologie und Frührehabilitation Phase C
Fachklinik für Orthopädie

Quetziner Str. 90
19395 Plau am See
Tel.: (0 38 73 5) 86-0
Service-Tel.: (0 180) 22 31 63 1
Fax: (0 38 73 5) 86-200
info.plau-reha@mediclin.de 
www.reha-zentrum-plau.de



Angst vor Fehlbehandlung, Infektion oder Verwechslung
Haben Sie sich schon mal gefragt, warum jeder Patient bei Asklepios ein Patientenarmband bekommt? So ist sichergestellt, 
dass wir jederzeit wissen, wer der Patient ist und aus welchem Grund er bei uns ist. Dies ist vor allem wichtig, wenn er 
oder sie sich nicht selbst äußern kann. Aus dem gleichen Grund wird es regelmäßig vorkommen, dass man Sie nach Ihrem 
Namen fragt. Auch im Operationssaal muss eine Fehlbehandlung ausgeschlossen sein – schließlich soll das richtige Knie 
operiert werden. Deshalb markiert Ihr Arzt die OP-Stelle immer mit einem Stift. Eine Checkliste, auf der wichtige Schritte 
während einer Operation wie auf einer To-Do-Liste abgehakt werden, sorgt für zusätzliche Sicherheit.
Die Angst vor Keimen und Infektionen ist bei den meisten Patienten im Krankenhaus groß. Doch Sie werden bei unseren 
Mitarbeitern sehen, dass Hygiene ein zentraler Punkt der Patientensicherheit für Asklepios ist. Vor jedem Patientenkon-
takt desin� zieren sich unsere Ärzte und das Behandlungsteam beispielsweise die Hände. Die Einhaltung aller Hygiene-
standards wird fortwährend überprüft.

Sicherheitsschulungen, Fehlermeldesysteme und Fallanalysen
Doch auch im Hintergrund tun wir viel für Ihre Sicherheit. Unsere Mitarbeiter werden regelmäßig zu relevanten Sicher-
heitsthemen, neuen Standards, Instrumenten und Methoden geschult. Um aus unseren Fehlern zu lernen, setzen wir ein 
Meldesystem ein, über das die Kollegen anonym unerwünschte Ereignisse und „Beinaheschäden“ melden können. Jähr-
lich überprüfen interne Fachleute die Sicherheit, z. B. im OP-Bereich, in der Arzneimitteltherapie und der Patientenaufklä-
rung. In Fallanalysen arbeiten wir medizinische Schadensfälle systematisch auf, um daraus zu lernen und dieselben 
Fehler zukünftig zu vermeiden.

Asklepios macht Sicherheit transparent
Die Asklepios Kliniken sind Mitbegründer und Mitglied beim 
Online-Portal „Qualitätskliniken.de“. Hier werden die Anfor-
derungen zur Patientensicherheit de� niert und die Kliniken 
regelmäßig geprüft. Die Ergebnisse können Sie für jede einzel-
ne Klinik im Internet einsehen. Viele unserer Kliniken nehmen 
auch an der „Aktion Saubere Hände“ der Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) teil. Wir sind zudem aktives Fördermitglied im 
Aktionsbündnis Patientensicherheit (APS).

Fühlen Sie sich bei uns in sicheren Händen!

Ihre Sicherheit im Fokus

Ein Besuch im Krankenhaus ist meist mit Sorgen und vielen Fragen verbunden. Wie � nde ich mich zurecht? Werde ich gut 
versorgt? Bin ich in den Händen der Ärzte und des Gesundheitspersonals sicher? Wir bei Asklepios möchten Ihnen diese 
Ängste nehmen und Ihren Krankenhausaufenthalt so angenehm und risikofrei wie möglich gestalten. Denn die Patienten-
sicherheit steht bei uns an erster Stelle! 

Damit Sie sich bei uns sicher fühlen können, wird viel getan. Von einigen wichtigen Maßnahmen bekommen Sie als Patient 
im Klinikalltag kaum etwas mit, andere wiederum betreffen Ihren Aufenthalt bei uns direkt.

Erfahren Sie in unserem 

Informationsfi lm mehr über 

den hohen Standard, den 

Asklepios zum Thema Patienten-

sicherheit bietet.

Film zur 

Patientensicherheit

auf YouTube oder auf 

www.asklepios.com



Asklepios – gemeinsam für Gesundheit

Die Asklepios Kliniken GmbH zählt zu den führenden privaten Betreibern von Krankenhäusern und Gesundheitsein-
richtungen in Deutschland. Aktuell sind wir bundesweit mit mehr als 150 Kliniken und medizinischen Einrichtungen für 
Sie und Ihre Gesundheit da. Rund zwei Millionen Patienten vertrauen uns Jahr für Jahr ihre Gesundheit an. Mit unserer 
ganzheitlichen Beratung und Betreuung möchten wir Sie darin bestärken, im Vertrauen auf Ihre eigene Kraft Ihren Gene-
sungsprozess zu unterstützen. Unsere mehr als 45.000 Mitarbeiter stehen Ihnen dabei mit einer menschlichen und hoch 
quali� zierten Versorgung zur Seite. 

In Hamburg betreibt Asklepios den größten Krankenhausverbund an einem Standort in Europa und deckt praktisch alle 
medizinischen Fachrichtungen von der Augen- bis zur Zahnheilkunde ab. Mit der MEDILYS GmbH Asklepios betreiben 
wir eines der größten Kliniklabore Europas: Jährlich werden hier mehr als zehn Millionen Analysen und mehr als 18 Mil-
lionen Befunde vorgenommen. In der Hansestadt behandelt Asklepios jeden zweiten Krankenhauspatienten. Mit rund 
14.000 Kollegen – darunter ca. 2.000 Ärzte – zählt Asklepios zu den drei größten privaten Arbeitgebern. Mit 1.400 Ausbil-
dungsplätzen setzen wir uns auch für den medizinischen Nachwuchs ein – und sind damit der größte Ausbildungsbetrieb 
der Stadt. In den insgesamt fünf Hamburger Asklepios-Entbindungsstationen erblickt jeder zweite neugeborene Hanseate 
das Licht der Welt. Unsere Kliniken im Einzugsgebiet Hamburg sind: Altona, Barmbek, Eimsbüttel (CardioClinic), Har-
burg, Klinikum Nord (Ochsenzoll/Heidberg), St. Georg, Wandsbek, Westklinikum Rissen, Bad Oldesloe, Ahrensburg, Bad 
Schwartau, Sylt.

Die enge Zusammenarbeit aller Mitglieder der Asklepios-Gruppe zeichnet nicht nur unsere Arbeit in Hamburg aus. An 
allen Standorten wird eine nachhaltige, quali� zierte und wohnortnahe Versorgung sichergestellt. Das Angebot der beste-
henden Fachabteilungen und Leistungen wird dem regionalen Bedarf ständig angepasst. Regionale Versorgungsengpässe 
werden durch die Verbindung mehrerer Kliniken unterschiedlicher, sich ergänzender Leistungspro� le verhindert. Mit der 
Ansiedlung von Leistungsschwerpunkten etwa in der Kardiologie, Neurologie, Psychiatrie, Geriatrie oder Pneumologie 
wird auch die allgemeine Akutversorgung in ländlicheren Gebieten abgesichert.

Wir sind für Sie da, denn Ihre Gesundheit ist unser höchstes Gut!
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Bad Bellingen

Offenburg

Lindau

Lahr
Triberg

Nabburg Oberviechtach
Lindenlohe

Burglengenfeld
Bad Abbach

Schaufling

Aidenbach

Bad Griesbach

München-Gauting

Bad Tölz

*

Altona

Geesthacht

Winterhude

St.Georg

Bergedorf
Harburg

Seevetal

Barmbek

Wandsbek

Nord

Eppendorf

Standorte der Asklepios-Gruppe
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Asklepios: Akutklinik Somatik
Asklepios: Fachklinik Psychiatrie
Asklepios: Postakut-/Rehaklinik
Asklepios: Sonstige Gesundheitseinrichtung
(u.a. Tagesklinik, Gesundheitszentrum, Pflegeeinrichtung)
Einrichtung unter Management

Butzbach

Homberg/Efze
Naumburg

Lenggries

Osdorf

Rathenow

Teltow

Werder

Potsdam
Königs Wusterhausen

Vetschau

Pößneck
Greiz

Gera

Volksdorf

Wilhelmsburg

Elmshorn

Cottbus

Ludwigsfelde

Reeseberg

Waren

Westklinikum

Standorte der Asklepios-Gruppe
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Kontakt

Asklepios Klinik Pasewalk
Prenzlauer Chaussee 3
17309 Pasewalk
Tel.: (0 39 73) 23-0

pasewalk@asklepios.com
www.asklepios.com/pasewalkKlinik Pasewalk
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